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SPATENSTICHFEIER ­ Umbau Feuerwehrhaus

Nach der Planungsphase und dem Spatenstich starteten die Umbauarbeiten.
Im Vordergrund steht die Schaffung eines zusätzlichen Stellplatzes für ein Feuerwehrfahrzeug und die

Ausstattung mit Umkleideräumlichkeiten. Zusätzlich wird auch ein Katastrophenschutzlager und die neue
Einsatzzentrale für den Krisenstab untergebracht. 

Am Bild: Architekt Josef Ullmann, Bundesrätin Johanna Miesenberger, Bgm. Anita Gstöttenmayr,
Kommandant Patrick HOffelner, Amtleiter Christian Wöß



Liebe  Leopoldschlägerinnen  und 
Leopoldschläger!

Mit  der Spatenstichfeier  beim  Feu‐
erwehrhaus  Leopoldschlag  erfolge 
der  Auftakt  zu  einem  „bauintensi‐
ven“  Jahr  für  die  Gemeinde  Leo‐
poldschlag.  Zubau  Feuerwehrhaus, 
Splittlager  und  Heizungsumbau  in 
Schule  und  Kindergarten  stehen  auf 
dem  Plan.  Zudem  soll  im  Zuge  des 
Straßenbauprogrammes  auch  die 
Siedlungsstraße  „Prammerfeld“  fer‐
tiggestellt werden. 

Mitte  Februar  durfte  ich  bei  einem 
Termin mit LRin Michaela Langer­ 
Weninger  sowohl  über  bereits  lau‐
fende  Projekte  als  auch  über  die  Fi‐
nanzierung  anstehender  Projekte  (zB 
der  Anschaffung  eines  Logistikfahr‐
zeuges  für  die Feuerwehr, Heizungs‐
tausch  im  Gemeindehaus  und  einen 
eventuellen Abbruch des alten Feuer‐
wehrhauses) berichten. Diese und ei‐
nige  weitere  Projekt  stehen  in  den 
nächsten  Jahren  auf  dem  Programm 

und  gehören  gut  und  rechtzeitig  ge‐
plant – vor allem die Finanzierung.

„Neue  Horizonte“  lautet  der  Name 
des Vereins welcher  seit 1. März das 
ehemalige Zollhaus (Oberer Markt 2) 
gemietet  hat.  Die  beiden  Geschäfts‐
führerinnen  beabsichtigen  eine  psy‐
chosoziale  Nachsorgeeinrichtung  für 
Frauen im Maßnahmenvollzug zu er‐
öffnen.  Dieses  Projekt  ist  aus  den 
verschiedensten  Gründen  sehr  kri‐
tisch  zu  sehen.  Leider  ist  die  Infor‐
mation  an  die  Bevölkerung  und 
Kommunikation  durch  die  Betreibe‐
rinnen bis jetzt sehr rar und nicht zu‐
friedenstellend!  Ich  bin  auch  in 
Kontakt  mit  den  zuständigen  Res‐
sorts beim Land OÖ. Es wird von al‐
len Richtungen eingehend geprüft ob 
dieses Vorhaben  tatsächlich  im  Zoll‐
haus durchgeführt werden darf. 

Für viele Emotionen und (verständli‐
cherweise)  auch  Verärgerung  sorgt 
der aktuelle Planungsstand der S10 
im  Bereich  Hiltschen/Leitmannsdorf. 
In  diesem Abschnitt  führt  die Trasse 
sehr  nahe  an  einigen  Objekten  vor‐
bei.  Die  geforderte  Tunnelvariante 
bzw.  eine Einhausung  in  diesem Be‐
reich ist aber laut ASFINAG definitiv 
NICHT  UMSETZBAR.  Bei  einer 
Vor­Ort­Besprechung  am  1.  Februar 
mit  den  Anrainern,  den  Mitglieder 
der  Arbeitsgruppe,  den  Gemeinde‐
ratsmitgliedern  und  Landtagsabge‐
ordneten  Peter  Handlos  wurde  diese 
Tatsache  unmissverständlich  kom‐
muniziert. 

Einige  Erfolge  konnten  beim  Plan 
der  S10  in  diesem  Bereich  aber  be‐
reits erreicht werden. Es wird im Be‐
reich  zwischen  dem Wildtierkorridor 
bei der Kirche Maria Schnee und der 
Querung mit  der B310  eine  zusätzli‐
che Querungsmöglichkeit für die An‐
rainer geben.
Auch  die  Lärm­  und  Sichtschutz‐
maßnahmen  wurden  noch  einmal 
überarbeitet und verbessert!
Der  aktuelle  Planungsstand  wird 
beim  nächsten  Treffen  der  Arbeits‐
gruppe  am  13. März  präsentiert  und 
zur Diskussion gestellt.

Diese  Themen  bewegen  Teile  der 
Leopoldschläger Bevölkerung derzeit 
sehr  intensiv und  sorgen  immer wie‐
der  für  teils  heftige  Diskussionen  – 
bei  vollem  Verständnis  für  all  diese 
Enttäuschungen,  Verunsicherungen 
und auch ev. Ängste wünsche ich mir 
aber trotz allem eine vernünftige Ge‐
sprächskultur  und  Zusammenhalt  für 
die Sache! 

 

 Eure Bürgermeisterin 
Anita Gstöttenmayr
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BÜRGERMEISTERIN am Wort

Oö. Heizkostenzuschuss 2024

Sozial  bedürftige Menschen werden 
in  der  Heizperiode  2023/2024  mit 
einem Zuschuss von € 200,00 unter‐
stützt, wenn das Haushalts­ einkom‐
men aus  dem  Jahr  2022  unter  den 
festgesetzten  Einkommensgrenzen 
liegt. 

Der Antrag ist
ONLINE

bis 31. März 2024

über die Website des Landes Ober‐
österreich zu stellen.

Einkommensgrenzen:
Einpersonenhaushalt

       € 17.700,00

Mehrpersonenhaushalt
       € 25.000,00
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NEUES AUS DEM GEMEINDEAMT

Vom Rauchfangkehrmeisterbetrieb Günter Straub werden die gemäß   § 25 
u. § 32 Oö. Luftreinhalte­ und Energietechnikgesetz (Oö. LuftREnTG) vor‐
geschriebenen  wiederkehrenden  Überprüfungen,  im  Gemeindegebiet  Leo‐
poldschlag ab März 2024 wieder vorgenommen.

Feuerungsanlagenüberprüfung  § 25 Oö. LuftREnTG
* zw. 1 u. 3 Jahre je nach Heizleistung in kW

Rauch­ und Abgasfänge  § 32 Oö. LuftREnTG 
* alle 5 Jahre Überdruckfänge
* alle 10 Jahre Unterdruckfänge

Einige wichtige Punkte dieser Überprüfung:

● Bauzustand und eventuelle Schäden am Rauchfang
● Schadhafte Kehr­ und Putztürchen
● Anschlüsse (Fehlanschlüsse) von Feuerstätten
● Dichtheit von Rauch­ und Abgasfängen
● Zustand der Feuerstätte (Einhaltung der Sicherheitsvorschriften)
● Umweltvorschriften (Abgasmessung)
● Brennbare Materialien im Bereich der Feuerstätte/Fang
● Zustand von Verbindungsstücken, Rauchrohre etc.
● Brennstofflagerung (Holz/Öl/Gas)
● Brandschutzeinrichtungen und erste Löschhilfe (Feuerlöscher)

Betrachten Sie diese Überprüfung als Hilfe  für Maßnahmen  im Sinne des Um‐
weltschutzes, zur Luftreinhaltung und zum Energiesparen, sowie als vorbeugen‐
den Brandschutz zur Sicherung und zum Schutz von Leben und Eigentum.

Bezüglich  der  einzelnen  Überprüfungstermine  werden  Sie  einige Tage  vor  ge‐
planter Überprüfung von der Fa. Straub schriftlich verständigt!

Feuerungsanlagen ­ Überprüfung

Der BAV Freistadt organisiert eine 
Agrarfolien­Sammlung außerhalb 
der Öffnungszeiten des ASZ.

Am

FREITAG,
22. März 2024

von 9:00 ­ 10:00 Uhr

können die Silofolien beim ASZ 
abgegeben werden.

Diese Aktion ist nicht nur ein be‐
sonderes Service für unsere Land‐
wirte, sondern gleichzeitig auch 
eine große Entlastung der ASZ 

Bediensteten.

Die Marktgemeinde Leopold‐
schlag, ganz besonders die Mitar‐
beiter des ASZ, ersuchen um eine 

rege Teilnahme. 

Die Wintersplittkehrung findet 
voraussichtlich von

15. ­ 17. April 2024

statt.
Wenn Sie die Gemeinde beim 

Frühjahrsputz unterstützen möch‐
ten und vor Ihrem Haus Splitt 
kehren, bedanken wir uns ganz 

herzlich dafür.

Machen Sie aber bitte
keine Haufen, sondern Zeilen.
Diese können von der Kehr­ 

maschine leichter aufgenommen 
werden. 

Splittkehrung

Silofoliensammlung

Tag der Abfallwirtschaft
Freitag, 3. Mai 2024

Am Tag der Abfallwirtschaft erhalten alle ASZ­BesucherInnen als Präsent ein 
"Wirf nix raus"­Pocket­Bag bzw. einen Taschenbecher.

Gemeindefunktionäre und ASZ­Mitarbeiter beantworten gerne offene Fragen.
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GEMEINDERATSBESCHLÜSSE

Gemeinderatssitzung vom 07. März 2024

Rechnungsabschluss für das
Finanzjahr 2023

Der  Rechnungsabschluss  für  das  Fi‐
nanzjahr  2023 wurde  einstimmig be‐
schlossen.
Das  Ergebnis  der  laufenden  Ge‐
schäftstätigkeit  ergibt  bei  Ausgaben 
von €  2.306.057,  61  und Einnahmen 
von € 2.290.561,32, ein Minus von     
€ 15.496,29.
Der  negative  Saldo,  der  in  erster  Li‐
nie  auf  die  bereits  bekannten  Ursa‐
chen  (Inflation,  Zinsentwicklung, 
negative  Entwicklung  der  Abgaben‐
ertragsanteile)  zurückzuführen  ist, 
konnte durch Auflösung von Rückla‐
gen ausgeglichen werden. Der Rech‐
nungsabschluss ist auf der Homepage 
der  Marktgemeinde  Leopoldschlag 
unter  www.leopoldschlag.ooe.gv.at 
abrufbar. 

Gefahrenabwehr­ und
Entwicklungsplanung 

Der  geplante  Ankauf  eines  Klein‐
löschfahrzeuges­Logistik  für  die 
Freiwillige  Feuerwehr  machte  ein 
Verfahren  zur  Gefahrenabwehr­  und 
Entwicklungsplanung  erforderlich. 
Die  Ergebnisse  wurden  vom  Ge‐
meinderat  als  schlüssig  zur Kenntnis 
genommen  und  die  darin  dargestell‐
ten  Maßnahmen  als  geeignet  beur‐
teilt. 

Ankauf eines Kleinlöschfahr‐
zeuges (Grundsatzbeschluss)  
Der Gemeinderat  hat  den Ankauf  ei‐
nes  Kleinlöschfahrzeuges  für  die 
Freiwillige Feuerwehr Leopoldschlag 
im Jahr 2026 grundsätzlich beschlos‐
sen.  

Feuerwehr­Gebührenord‐
nung (Beschluss) 

Der  Gemeinderat  hat  eine  Novelle 
der  Feuerwehr­Gebührenordnung  für 
die  Marktgemeinde  Leopoldschlag 
beschlossen.  Der  gesamte  Wortlaut 
der Verordnung ist auf der Homepage 
der  Marktgemeinde  Leopoldschlag 
unter  www.leopoldschlag.ooe.gv.at 
abrufbar. 

Tauschvertrag Nr. 
PVL­1017/2023/SML

Der  Gemeinderat  hat  einen  Tausch‐
vertrag  im  Zusammenhang  mit  dem 
Hochwasscherschutzprojekt  Maltsch, 
abgeschlossen  zwischen  den  Ver‐
tragspartnern  Povodi Vltavy  und  der 
Marktgemeinde  Leopoldschlag  be‐
schlossen. 

Vertrag zur Durchführung 
der Beförderung von Kinder‐
gartenkindern in der Markt‐
gemeinde Leopoldschlag 

Der  Vertrag  zur  Durchführung  der 
Beförderung  von  Kindergartenkin‐
dern  in  Leopoldschlag,  abgeschlos‐
sen  zwischen  Kurt  Buschberger, 
Taxi­ und Mietwagen und der Markt‐
gemeinde  Leopoldschlag  wurde  ak‐
tualisiert und neu beschlossen. 

S 10 Baulos Rainbach Nord 
bis Staatsgrenze

Von  einigen  Bewohnern  der  Ort‐
schaften  Hiltschen  und  Leitmanns‐
dorf  wurde  vorgeschlagen,  dass  der 
Gemeinderat eine Umsetzung der ur‐
sprünglich  festgelegten  Trasse  oder 
eine  Einhausung  der  siedlungsnahen 
Trasse  sowie  eine  Einbindung  der 
Bewohner  in  die  Trassenplanung 
mittels Beschluss von der ASFINAG 
einfordert.  Ein  solcher  Beschluss 
wird  vom Gemeinderat  mangels  Zu‐
ständigkeit nicht gefasst.
Die  Gemeinde  wird  aber  weiterhin 
die Planungsinteressen kritisch beob‐
achten  und  sich  vehement  dafür  ein‐
setzen,  dass  eine  Beeinträchtigung 
der Anrainer  durch  Emissionen  aller 
Art  so  gering  wie  möglich  gehalten 
wird. 

Heizungstausch im Objekt
Schulstraße 1, Leopoldschlag
Der  Gemeinderat  hat  folgenden  Fi‐
nanzierungsplan genehmigt. 

Da  durch  die  geplante  Umsetzung 
des Projektes der im Voranschlag

2024 vorgesehene Betrag überschrit‐
ten  wird,  hat  der  Gemeinderat  eine 
Kreditüberschreitung beschlossen. 

Die Baumeisterarbeiten  für  den Bau 
des  Hackschnitzelbunkers  wurden 
an  die  Fa.  NSB  Neu­San­Bau 
GmbH, Windhaag mit einem

Auftragswert von € 109.180,00 (net‐
to) vergeben. 

Die  Sanitär­  und  Heizungsinstallati‐
onsarbeiten  wurden  an  die  Fa. 
Thumfarth GmbH, Grünbach mit  ei‐
nem Auftragswert  von  €  125.841,09 
(netto) vergeben. 

Wenn jemand Interesse hat, sich 
an der Lieferung von Hackschnit‐
zel zu beteiligen, der möge sich 
bitte bis spätestens 20. März bei

 Bernhard Eilmsteiner
unter 0664 / 2000 296

melden. 
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GEMEINDERATSBESCHLÜSSE

Gemeinderatssitzung vom 07. März 2024

Asphaltierung der Gemein‐
destraße „Prammerfeld“

Der  Gemeinderat  hat  folgenden  Fi‐
nanzierungsplan  einstimmig  be‐
schlossen.  

Der Auftrag  für  die Asphaltierungs‐
arbeiten  wurde  an  die  Fa.  Held  & 
Francke  Baugesellschaft  m.b.H., 
Linz  mit  einem Auftragswert  von  € 
137.860,22 (brutto) vergeben. 

Umbau des Feuerwehrhauses Leopoldschlag
Der  Gemeinderat  wurde  über  die  vom  Gemeindevorstand  beschlossenen Auf‐
tragsvergaben informiert. Folgende Bauaufträge wurden vergeben:
 
Elektro­Installationen  Fa. Elektro Pachner GmbH., Freistadt
Heizungs­ u. Sanitärinstallation Fa. Thumfarth GmbH, Grünbach
Zimmerer­ und Dachdeckerei Fa. Rechberger, Schenkenfelden 
Schlosserarbeiten (Tore) Fa. Schneider GmbH, Buchkirchen 
Notstromversorgung Fa. Elektro Pachner GmbH., Freistadt, 

Der feierliche Spatenstich für den offiziellen Beginn der
Arbeiten erfolgte am 24. Februar 2024

Bauhofverband
Windhaag­Leopoldschlag

Die  vor  Baubeginn  durchgeführten 
Ausschreibungen  für die Errichtung 
des  Winter­Splitt­Lagers  und  der 
Kleingarage  ergaben  Gesamtkosten 
von  rd.  €  180.000,00  (brutto). Auf 
Grund dieser sich im Zuge der Pro‐
jektrealisierung  ergebenden  unaus‐
weichlichen  Mehrkosten  war  eine 
neuerliche  Abstimmung  mit  dem 
Land  Oberösterreich  erforderlich. 
Die  kostensteigernden  Maßnahmen 
wurden  anerkannt  und  der  Finan‐
zierungsplan  wurde  entsprechend 
angepasst. 

Die  Verbandsversammlung  hat  die 
Baumeisterarbeiten  an  die  Fa. NSB 
Neu­San­Bau  GmbH,  Windhaag 
vergeben. 
Auf  Grund  der  bevorstehenden Ar‐
beiten  muss  das ASZ­Gelände  um‐
gestaltet  werden.  In  einem  ersten 
Schritt  wurden  Holz­,  Bauschutt­ 
und Eternitcontainer umgestellt. 

Auch wenn alle Beteiligten bemüht, 
dass  der Betrieb  des ASZ Leopold‐
schlag so wenig wie möglich beein‐
trächtigt  wird,  kann  es  durch  die 
Bauarbeiten  fallweise  zu  Behinde‐
rungen  kommen. Wir  ersuchen  um 
Verständnis. 

Teil der Familie werden ­ ROTES KREUZ 
Das Rote Kreuz Freistadt ist auf der Suche nach freiwilligen Kolleginnen 

und Kollegen, die im Rettungsdienst mithelfen wollen. 

Egal ob es um einen medizinischen Notfall oder um die qualifizierte Begleitung 
von  kranken  oder  gehbeeinträchtigten Menschen  geht  –  die Mitarbeiter:  innen 
des Rotkreuz­Rettungsdienstes sind zur Stelle, wo und wann immer Hilfe benö‐
tigt wird. 
Neben  der  Erstversorgung  im  Notfall  und  Krankentransporten  leisten  die  Rot‐
kreuz­Sanitäter: innen noch Vieles mehr. Auch die sanitätsdienstliche Betreuung 
bei  größeren  Veranstaltungen  (Konzerten,  Sport­Events,  …)  wird  von  ihnen 
übernommen.

„Aber ganz egal was passiert oder was zu tun ist. Wir halten zusammen und hel‐
fen den Leuten“,  erzählt Dienstführender Florian  Inreiter begeistert vom Team‐
geist auf der Ortsstelle Freistadt. „Wir  freuen uns über  jede und  jeden, der sich 
unserer Rotkreuz­Familie anschließen möchte.“ 

RÜCKFRAGENHINWEIS
Florian Inreiter, Dienstführung
Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband OÖ,
Tel: +43 7942/77144 50  /   E­Mail: florian.inreiter@o.roteskreuz.at
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BÜRGERSERVICE

1.000ste Vorsorgeuntersuchung

Wir feiern ein Jubiläum!

Unsere 1000ste Vorsorgeuntersuchung hat stattgefunden.

Frau Kristina Nachbargauer hat sich für diesen sehr wich‐
tigen  Gesundheitscheck  bei  uns  gemeldet  und  wurde 
prompt mit  der  Jubiläumsnachricht  überrascht.  1000 Un‐
tersuchungen  zeigen  auch,  dass  Vorsorge  ein  wichtiger 
Bestandteil unserer Gesundheit ist.

Wir freueun uns auf die nächsten Tausend!

Eure Gesundheit liegt uns am Herzen!

Vielen Dank für euer Vertrauen

Dr. Roland Stöger und sein Team

bezahlte Anzeige!

Gem2Go App für Leopoldschlag
Sie  wollen  wissen,  was  sich  in  der 
Gemeinde tut.
Ab  jetzt  können  alle  wichtigen 
Informationen,  Veranstaltungen, 
Termine,  etc.  aus  der  Gemeinde 
Leopoldschlag  über  die  Gem2Go 
App abgerufen werden können. 

Gem2Go  ist  Österreichs  einzige 
mobile  Bürgerservice  App,  welche 

alle  Gemeinden  Österreichs  in  einer 
App  vereint.  Informationen  über  alle 
Gemeinden  in  Österreich  sind  nun 
schnell,  bequem  und  mit  einem 
Fingerzeig abrufbar.

Der Download erfolgt bei:
• Android­Handy / Google­Play Store
• iphone Apple / App Store

Gesunde Gemeinde ­ Kinderturnen

Kinderturnen startete im März wieder 
für  Kindergartenkinder  und  Schüler 
der 1. Klasse.

Die  Gesunde  Gemeinde  Leopold‐
schlag übernimmt die Hälte der Kos‐
ten und  fördert  somit die Gesundheit 
der Kinder.

"Wir  freuen uns, dass diese Aktion 
so  gut  angenommen  wird!",  äußert 
Arbeitsgruppenleiterin  der  Gesunden 
Gemeinde Eva Birngruber.
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TOURISMUSVERBAND

Wildwuchs bei Radtouren

Für ein gutes Miteinander in unserer Natur

Es passiert leider immer öfter, dass 
BikerInnen  Routen  querfeldein 
fahren  oder  von  diversen  Plattfor‐
men  von  NutzerInnen  erstellte 
Radtouren  verwenden,  die  auf 
Wander­,  Reit­  oder  privaten We‐
gen  führen. An dieser  Stelle möch‐
ten  wir  ausdrücklich  darauf 
hinweisen,  dass  nur  ausgewiesene 
Strecken und öffentliche Wege fürs 
Biken genutzt werden dürfen.

Mit  den  am  Wegenetz  liegenden 
GrundstücksbesitzerInnen  wurden 
Vereinbarungen  getroffen,  die  die 
Wegnutzung  genau  regeln  und  diese 
soll  auch  von  allen  eingehalten wer‐
den.

Die Oberösterreich Tourismus GmbH 
ermöglicht  einen  entsprechenden 
Schutz  mit  der  Wegehalterhaft‐
pflichtversicherung.  Sind  Mountain‐
bikerInnen  oder  RadfahrerInnen  auf 
privaten,  nicht  für  das  Radfahren 
ausgewiesene Strecken unterwegs, so 
nutzen sie den Weg widmungswidrig 
und  sind  auch  im  Schadensfall  nicht 
versichert!
Es  ist  auch  kein Kavaliersdelikt,  un‐
gefragt  auf  privaten Wegen mit  dem 
Rad zu fahren!

Auf  den Mountainbike­  und Radkar‐
ten  sowie  auf  der Webseite  des Tou‐
rismusverbandes  sind  zahlreiche 
offizielle  Touren  in  verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen  ersichtlich  be‐
ziehungsweise  können  die  GPX­Da‐
ten der Touren downgeloadet werden 
(www.muehlviertel­urlaub.at/rad).
Die  einzelnen  Routen  lassen  sich 
auch  zu  ausgedehnten  Etappen  ver‐
binden. Der Tourismusverband  enga‐
giert  sich  gemeinsam  mit  den 
Gemeinden  weitere  offizielle  Touren 
zu  schaffen,  um  das  Mountainbiken 
auf illegalen Strecken einzudämmen.

Mit  der  Kampagne  des  OÖ­Touris‐
mus  „In  unserer  Natur”  wurde  ein 
Modell etabliert, um auf Landes­ und 
regionaler  Ebene  einen  Interessens‐
ausgleich  durch  Einbindung  aller 
NutzerInnen­Gruppen  zu  ermögli‐
chen. Dabei werden bedarfsorientier‐
te  Nutzungs­Konzepte  für 
Natursportarten  und  Erholung  ge‐
schaffen.  Verbindliche  „Fair  Play­
Regeln“  sind  vereinbart  und  werden 
in  gemeinsamer  Kommunikation 
mitgetragen.
www.in­unserer­natur.at

Sowohl  für  die  Einheimischen  als 
auch  für  Urlaubsgäste  ist  die  Natur 
ein  wertvoller  Raum  für Aktivitäten, 
Rückzug und Erholung.

Die  Wegenetze  zum  Wandern, 
Mountainbiken,  Radfahren  und  Rei‐
ten sind ein wichtiger Grundstein für 
die  Tourismusregion  Mühlviertler 
Alm Freistadt. Neben dem Tourismus 
sind  die  Land­,  Forst­  und  Jagdwirt‐
schaft  wichtige  Erwerbsgrundlagen 
in  der  Region,  deshalb müssen  auch 
deren  Interessen  respektiert  und  ge‐
wahrt  werden.  Fairness,  gegenseiti‐
ge  Rücksichtnahme  und  eine 
rücksichtsvolle  Fahrweise  bilden 
die  Grundlage  für  ein  unfallfreies 
Rad­Erlebnis, ein gemeinsames Mit‐
einander und die Wahrung der viel‐
fältigen Interessen im Wald.

In diesem Zuge möchten wir uns
bei allen Grundstücksbesitzern, 

Landwirten und bei der Jägerschaft 
für die Nutzung der Grundstücke 

herzlich bedanken!

Tourismusverband
Mühlviertler Alm Freistadt
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